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Die folgenden Angaben sind den vom Anm

Q54 Klimaanlage für ein Fahrzeug
Q51 In einer K(imaanlagefüreinFahrzeug istein Warmetau-

scher (16, 19) zum Einstellen der Temperatur der in den
Fahrgastraum eingeblasenen Luft in einer seitlich länge-
ren Gestalt ausgebildet, damit sich die längste Abmes-
sung bezogen auf das Fahrzeug in der Richtung von
rechts nach links bzw, von links nach rechts befindet, und
ist der Warmetauscher in einem Klimatisierungsgehause
(2l untergebracht. Das Klimatisierungsgehäuse ist eben-
falls in der seitlich längeren Gestalt ausgebildet und weist
seine längste Abmessung in der Richtung von rechts nach
links bzw. von links nach rechts auf. Ein Luftkanai (121 ist
in dem Klimatisierungsgehause derart ausgebildet, daB
Luft durch den Wärmetauscher hindurch von der vorde-
ren Seite aus zu der hinteren Seite hin bezogen auf das
Fahrzeug in der Richtung von vorn nach hinten bzw. von
hinten nach vorn hindurchtntt. Das Klimatisierungsge-
hause ist in einem Armaturenbrett (100l im Zentrum in
der Richtung von rechts nach links bzw. von links nach
rechts derart angeordnet, daß er sich von dem Zentrum
aus zu der oberen Seite von Fußraum-Räumen (130) er-
streckt, die an der rechten und an der linken Seite einer
zentralen Konsole (1401 vorgesehen sind, ohne in die zen-
trale Konsole eingesetzt zu sein. Somit kann die Durch-
führung des Einbaue der Klimaanlage in das Armaturen-
brett des Fahrzeugs verbessert sein.

elder eingereichten Unterlagen entnommen
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Beschreibung

Die Erlindung betritft eine Klimaanlage fur ein Fahrzeug,
die innerhalb eines Arniaturenbretts in der Richtung des
Fahrzeugs von rechts nach links bzw. von hnks nach rechts s

im Zcntrurn cingchaui isi, um &lie 1)urchführung des 1iinbaus
der Klimaanlage in dem I'ahrzeug zu verbessern.

Bci einer halb ini Zentrutn gclcgcnen Klimaanlage für ein
Fahrzeug ist eine Klirnatisierungseinheit zum Einstellen der
Temperatur der in einen Fahrgastrauni eingeblasenen Luft in io

der Richtung des Fahrzeugs von rechts nach links bzw. von
links nach rechts (d. h. in der Brciienrichtung) eiwa im /en-
trum des Armaturenbretts angeordnet, und ist eine (Iebla-
scoinheii zum Einblascn von 1 uti in dio Klirnatisicrungsoin-
heit in einer versetzten Position angeordnet, die gegen ufer is
der Klimatisierungseinheit in der Richtung von rechts nach
links bzw. von links nach rcchis vcrschobcn ist. Dcs weite-
ren sind bei einer vollständig im /xntrunt gelegenen Kli-
maanlage fur ein I'ahrzeug sowohl die Kliniatisierungscin-
hcit aLs auch die(lebläsecinhcii in der Richtung von rechts zo

nach links bzw von links nach rechts im Zentrum des Arma-
turenbretts angeordnet, so daß die (iebläseeinheit bezogen
auf das Fahrzeug an der vorderen Seite der Klimaiisierungs-
einheit angeordnet ist.

Jedoch ist sowohl bei der hcrköinmlichcn halb im /cn- zs
trum gclcgcncn Klimaanlage als auch bei der hcrk&snmll-
chen voflstandig im Zentrum gelegenen Klimaanlage, weil
die Abmessung der Klimatisierungseinheit in der Richtung
des Fahrzeugs von oben nach urnen bzw. von unten nach
oben groß ist, die untere bzw. Bodenflache der Klimatisie- io

rungscinhcit in cincr Posiiion in der Nähe der BodcniIächc
des Fahrgasiraums angeordne( Daher berührt der Fulsbe-
reich eines I'ahrgastes auf einem Vordersitz in dem I'ahr-
gastraurn die untere bzw. B&tdcn tlächo &k:r Kliinaan lage. Zur
Verhinderung dieses Problents ist die Abmessung der Kli- ss

matisierungseinheit in der Richtung des I'ahrzeugs von
rechts nach links bzw. von links nach rechts aul'im allgcmci-
nen kleiner als 300 rnni beschrankt. Jedoch ist in &fiiesern Fall
die Abmessung der Klimatisiorungseinhcit in der Richtung
des Fahrzeugs von oben nach unten bzw. von unicn nach &o

oben unvermeidbar vergrößert, um eine ausreichende Kli-
matisierungskapazität fur den Fahrgastraum vorzusehen.

BcispieLsweisc ist bei einer herkinnmlichen halb im /en-
trum gelegenen Klimaanlage, die in lüg. 9 dargestellt ist, die
Klitriatisicrungscinhcit, die ein Klimatisicrungsgchäusc 202 4s

aufwcisi, in &icr Richiung von rcchis nach links bzw. von
links nach rechts im Zentrum des Arniaturenbretts 200 an-

geordnet, und sind Bauteile wie beispielsweise ein Ver-

darnpter 203 und ein Heizkern 204 in dem Klimatisierung&-
gehäuse 202 angeordnet Bei der Klimatisierungseinheit so

mißt die Abmessung 1, in der Richtung des Fahrzeugs von
vorn nach hinten bzw. von hinten nach vorn etwa 400 mtn,
mißt die Abmessung H in der Richtung des I ahrzeugs von
oben nach unten bzw. von unten nach oben etwa 4SO mtn,
und mißt der Hohcnabsiand h zwischen der unteren bzw. ss
Bodenfläche des Klimatisierungsgehäuses 202 und der Bo-
denfläche 201 des I'ahrgasuaums etwa 40— SO mm. Weil die
Abmessung H der Klimatisierungseinheit in der Richtung
von oben nach unten bzw, von unten nach oben groß ist, sind
13auicdc rund uin das /cntruin des Arinaturcnbrcus leicht
durch &lic Kliniaiisierungseinheii beeinträchtigt; und ist &k:r

Einbau der Klimatisierungseinheit in dem Armaturenbrett
des Fahrgasiraums schwierig.

In Hinblick auf die vorstehend angegebenen Probleme ist
es eine Aufgabe der Erfindung, eine Klimaanlage fur ein os

l'alwzcug ini schafTen, die cinc vcrklcincrtc Abmessung in
der Richtung de& Fahrzeugs von oben nach unten bzw. von
unten nach oben aufweist, danut sie in dem Arinaturenbrett

in der Richtung des I'ahrzeugs von rechts nach links bzw.
von links nach rechts im /enirurn leicht cingchaui wcrdcn
kann.

Erfindungsgemaß ist bei einer Kliniaanlage fur ein 1'ahr-

zcug ein Wärmctauschcr zum Einstcücn der Tcmpcraiur der
in einen Fahrgasiraum des Fahrzeugs cinzublascndcn I,ufl
in einem (3ehause zur Ausbildung eines Luftkanals unterge-
bracht, durch den hindurch in der Richtung des I'ahrzcugs
von vorn nach hinten bzaw von hinten nach vorn I.uft von
vom aus in Richtung nach hinten geblasen wird. Die langste
Abrncssung des LIchäuses erstreckt sich in der Richtung des
Fahrzeugs von rechis nach links bzw. von links nach rechis,
und der Warmeiauscher ist in dem (Iehause derart angeord-
nci, daß sich die längste Abrncssung des Wärmoiauschcrs in
der Richtung von rechts nach links bzw, von links nach
rechts erstreckt. Des weiteren ist das (3ehause innerhalb des
Armaiurcnbrctis in &k:r Richtung von rechts nach links bzw.
von links nach rechts im Zentrum angeordnet, utn sich vorn
Zcntrurn aus zu der oberen Seite des rechten und des linken
Fullraurnes in der Richtung von links nach rechts bzw.
rechts nach links zu erstrecken, ohne in eine zentrale Kon-
sole eingesetzt zu sein. Weil sowohl der Wärtnetauscher als
auch das (3ehäuse in einer seitlich 1 engeren (Iestalt ausgebil-
det ist, kann eine ausreichende Klimatisierungsleistung so-

gar dann vorgesehen wcrdcn, wenn die Klimaanlage in der
Richtung &las Fahrzeugs von oben nach unten bzw. von un-
ten nach oben eine kleine Abmessung aufweist. Entspre-
chend kann die Klimaanlage in einer seitlich längercn, fla-
chen (Iestalt ausgebildet sein, und ist sie in den& Armaturen-
brett in der Richtung von rechts nach links bzw, von links
nach rcchis im /cnirum Icichi einzubauen. Somit kann der
Einbau der Klimaanlage in dem Armaiurenbreti des Fahr-
zeugs erheblich verbessert sein.

Weil das (Jehäuse derart angeordnet. ist, daß cs sich von&

Zentrum aus zu der oberen Seite des rechten und des linken
Fußraumes in der Richtung von rechts nach links bzw, von
links nach rechts crsirccki, kann &las weiicrcn I.uft in Rich-
tung zu einer grol3en Flache des Fußbereichs eines l&ahrga-

stcs auf cinom Vordersitz in dmn I'ahrgastraum gcblascn
wcr&lcn, wenn cinc Fußrautn-13cirichsari cingcsiclli ist. So-
mit ist wahrend der Fußraum-Betriebsart das I leizvermogen
verbessert. Andererseits kann, wenn eine Kopfraum-Be-
triebsart eingestellt ist, I.ufi in Richtung zu einer grollen Fla-
che des Koptbereichs des 1'ahrgastes geblasen werden, und
isi das Kühlvcrtnögcn verbessern

In bcvorzugicr Weise ist ein (rchläsc in dem (3chäusc d&.r-

art angeordnet, daß eine Drehwefle in der Richtung von
rechts nach links bzw. von links nach rechts angeordnei ist.
Daher kann die Kliuiaanlage in der seitlich längeren, flachen
(3estalt mit der kleinen Abmessung in der Richtung des
Fahrzeugs von oben nach unten bzw. von unten nach oben
ausgebildet sein. Somit kann &tie Klimaanlage in dero Anna-
turcnbrett leicht eingebaut werden, wobei sie von der Bo-
dcnflächc des Fahrgastraums mit ctncm ausrcichcndcn Ab-
siand getrennt angeordnet ist.

Weitere Aufgaben und Vorteile der Erfindung ergeben
sich in einfacher und leichter Weise aus der nachtolgcnden
Dei silbeschreibung bevorzzugter Aus führungstormen bei ge-
meinsamer Betrachtung mit den beigefugten Zeichnungen,
in dcncn zcigcn:

Fig. I ist ein schcmatischcr Schniu mit der Darstellung
des Einbauzustandes einer Klimaanlage in einem I'ahrzeug
gemäß einer ersten bevorzugien Austührungsfonn der Erfin-
dung;

Fig. 2 ist eine schematische Dlbersichtsansicht mit der
Darstellung des liinbauraumcs cincr Klimaanlage in &lein

Armaturenbrett eines 1'ahrzeugs;
Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht mit der Darstel-
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lung der Klimaanlage der ersten Ausführungsform;
Fig. 4 ist ein schcmaiisclwr Schnitt. mit der Darstellung

der Klimaanlage der ersten Ausfuhrungsform;
Fig. 5 ist eine schematische Ansicht niit der Darstellung

des Eiinbauzustandos cincr Klitnaanlagc in cincin Fahrzeug s

einer zweiien bcv&wzugtcn Auslührungsionn der Erfindung;
Fig. 6 ist eine Seitenansicht einer Klitnaanlage einer drit-

ten bevorzugten Austuhrungsform der Erfindung;
Fig. 7 isr ein scheinatischer Schniä tnit der Darstellung

der Klimaanlage der dritten Ausfuhrungsform; Io

Fig. 8 ist eine perspckiivischc Ansicht mit der Darstel-
lung einer Klimaimlage einer vierien bevorzugten Ausluh-
rungsfortn der Erfindung; und

Fig. 9 ist cinc schcmatischcr Schniü niit der Darstellung
des 13inbauzustandes einer herkonimlichen Kliniaanlage in is
einem Fahrzeug.

Nachtolgcnd werden bevorzugte Austührungstormen der
Hrfindung unter Bezugnahrne aut'fiie beigefugte n /eich-
nungcn beschrieben.

/unächsi wird eine crstc bevorzugte Ausführungslorrn zo

der Frfindung unter Bezugnahtne auf Fig. l 4 beschrieben.
Bei der ersten Ausfuhrungsforrn ist das I.üftungssystem ei-
ner Klimaanlage eine integrieäe Hinheii und an dem zentra-
len Bereich innerhalb eines Armaturenbretts 100 in der
Riclnung des Fahrzeugs von rechts nach links bzw. von zs

links nach rcchis (d. h. in der Brcitcnrichiung) gcrnäß Dar-
stellung in I'ig. l, 2 angeordnet, Des weiteren ist die Kli-
maanlage in einen& Fahrzeug derart cingebaui, daß sie der in
I'ig. l 4 dargestellten Anordnung jeweils bezogen auf das
Fahrzeug in der Richtung von vom nach hinten bzw, von io

hinten nach vorn, in der Richtung von rechts nach links bzw.
von links nach rechis und in der Richiung von oben nach un-

ten bzw. von unten nach oben entspncht.
Zunächst wird der l'.inbau der Klitnaanlagc 1 in dem

Fahrzeug beschrieben. ()emaß Darstellung in Iüg. 3 ist bei ss

der Klimaanlage 1 die Abtnessung H in der Richtung von
oben nach unicn bzw. von unicn nach oben kleiner als die
Abmessung W in der Richrung von rechts nach links bzw.
von links nach rechts oder als die Abmessung L in der Rich-
iung von vom nach hinten bzw. von hinten nach vom jcwcils 4O

bezogen auf das Fahrzeug. Das heißt, die Klimaanlage ist in
einer seitlich längeren, flachen (iestalt ausgebildet. Bei der
Kliinaanlage 1 ist die Abinessung W in der Richtung von
rechts nach links bzw, von links nach rechts die großte Ab-
rncssung, und rnil3t dicsc bcispiclswcisc 580 inm. Dic Ab- 4s

messung I. der Klimaanlage 1 in der Richtung von vom
nach hinten bzw von hinten nach vorn mißt beispielsweise
350 mm, und die Abmessung H in der Richtung von oben
nach unten bzw. von unten nach oben millt beispielsweise
180 mtn. Das heißt, bei der ersten Ausfuhrungsform ist die so

Abmessung W grüßcr als das Dreifache der Abmessung H
(d. h. W & 3H), und die Abrnessung I. ist eiwa &ins /weifa-
che der Abmessung II (d. h. L —= 211).

Bei der ersten Austührungsforin ist die Klimaanlage in
der seitlich längcrcn, flachen (iestali ausgebil&lct, uin die ss
Durchfuhrung des Einbaus in einem I'ahrzeug zu verbes-
sern. Zur zufriedenstellcndcn Verbesserung der Durchfüih-
rung des Hinbaus der Klimaanlage 1 in einern Fahrzeug ist
sowohl die Abmessung W in der Richtung von rechts nach
links bzw. von links nach rechts als auch die Abmessung I. (o

in der Richiung von vorn nach hinten bzw. von hinten nach
vorn großer als das 1,5-fache der Abmessung H in der Rich-
tung von oben nach unten bzw. von unten nach oben, und ist
die Abniessung W in der Richtung von rechts nach links
bzw, von links nach rechts großer als 400 mm Weil die Kli- os

maanlagc 1 in der sciilich längcrcn, llachcn Ücstali ausge-
bildet ist, ist die untere bzw. Bodenflache der Klimaanlage 1

von der Bodenfläche 110 des I'ahrgastraums soweit beab-

standet, daß ein ausreichender Hohenabstand h zwischen
dicscn bcsicht, wenn die Kiimaanlagc 1 in dein Vahrgast-
raurn des Fahrzeugs eingebaui ist. Demzufolge können der
Hohenabstand h zwischen der 13odenflache 110 und der un-

ten bzw. Bodenflächc der Klimaanlage 1 aut einen Abstand
größer als 300 nun cingesiclli sein.

Somit ist gemäß Darstellung in I'ig. l an der Unterseite
der untcrcn bzw. Bodenfläche der Khmaanlagc in dem Fahr-
gastraum ein Fußrauni 130 ausgebildet, der fur den I'ußbe-
reich 120 eines Fahrgastes auf einem Vordersitz (d, h, dem
Fahrersitz oder dem B&fifahrersiiz) des Vahrgasiraums aus-
reicht. Hnisprechend kann gemäß Darstellung in liig. 2 die
Klimaanlage 1 innerhalb des Armaturenbretts 100 an dem in
der Richtung von rechts nach links bzw. von links nach
rechts gelegenen '/cntrum angeordnet sein, um sich zu der
oberen Seite des I'ußraums 130 in der Richtung von rechts
nach links bzw. von links nach rechts zu crstrccken. hn Ver-

gleich rnii einem Vall, bei dein eine Klitnaanlage gernaß
Darstellung mittels der strichpunkiicrten Linie "a" in Fig. 2
&Icrart eingebaut ist, &Ist) sie eine Breiicnabtnessung gleicli
derjenigen einer zentralen Konsole 140, die an der unteren
Seite des Armaturenbretts 100 in der Richtung von links
nach rechts bzw. rechts nach links im /cntrum vorgesehen
ist, aufweist, kann der Hohenabstand zwischen der unteren
bzw. 13odenflächc der Klirnaanlagc 1 und dem Bodenfläche
110 des Fahrgasiraums grölier ausgchildci sein. Das hcillt,
bei der ersten Ausfuhrungsform kann, weil die Klimaanlage
1 in der seitlich längeren, flachen (iestalt ausgebildet ist, die

Klimaanlage 1 in dem Amiaturenbrett 100 derart angeord-
net sein, daß sie sich vom Zentrutn aus zu der oberen Seite
&Ics Ful3rauins 130 in der Richtung des Fahrzeugs von rechts
nach links bzw. von links nach rechts ersirecki.

Bei der ersten Austuhrungsform ist die Abmessung W in
der Richtung von rechis nach links bzw. von links nach
rechts so eingestellt bzw, beniessen, daß ein I'inbau in einern
Rautn zwischen einer Airbageinheit 150 in der Seite des
Vordcrsitzcs und einer Betcsiigungssiüize 161 lur rias lwnk-
rad 160 innerhalb des Armaturenbrens 100 möglich ist. (Ie-
tnäß Darstellung in I'ig. 2 ist eine Armatur 170, bcispicls-
wcisc ein Tachoinctcr, an deni Arrnaturcnbrcii auf der Fah-
rersitzseite vorgesehen.

Als nächstes wird die Bauweise der Klimaanlage 1, die in
der seitlich längeren, flachen (icstalt ausgebildet ist, im De-
tail unter 13ezugnahme auf Fig. 3, 4 beschrieben. Die Kli-
maanlage besitzt ein aus Kunsisioft bcsichcndcs Klirnatisic-
rungsgehause 2 mit einer Vielzahl von Tbilgchäusmn. Dic
Teilgehause des Klimatisierungsgehauses 2 sind zur Bil-
dung der seitlich längeren, flachen Üestalt gcgcnseiiig bete-
stigt. Das Klimatisierungsgehäuse 2 bildet einen Kanal,
durch den hindurch I.uft von der Vorderseite aus zu der
Rückseite des Fahrzeugs hin str&mii, un&i jedes Bauteil ist in
dein Kliinatisierungsgehäuse 2 uniergebrachi.

(iemaß Darstellung in Izig. 3, 4 ist eine Innenluft/Außen-
luft-Schaltcinhmt 3 an der ani weitcstcn vorn gelegonen
Seite der Klimaanlage 1 angeordnet, Hin Aullcnlull-An-
sauganschluß 4 zum Ansaugen von Außenluft (d. h. Luft
von außerhalb des I'ahrgastraums) von der vorderen Seite
des Fahrzeugs aus ist an der oberen Seite der Innenlult/Au-
genlufi-Schalteinheit 3 vorgesehen. Des weiteren ist ein In-
ncnlufi-Ansauganschlul3 5 zuni Ansaugen von Inncnlull
(d. h. von l.uft innerhalb des Fahrgastraums) an der unteren
Seite des Außenluft-Ansauganschlusses 4 in der Innenluft/
Außenluli-Schalteinhcit 3 derart vorgcschcn, daß cr dem
Außenluft-Ansauganschluß 4 benachbart ist. (Iemaß Dar-
stellung in I'ig. 4 sind der Außenluft-Ansauganschluß 4 und
der Inncnlutl-Ansauganschlu(3 5 in einer krcisbogcnförrni-
gen l-'lache in der am weitesten vom gelegenen Seite des
Klimatisierungsgehause 2 vorgesehen.
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Eine Innenluft/Außeniuft-Schaltklappe 6 zum Öffnen und
Schlicßcn &las Außcnluft-Ansauganschlusscs 4 uml des In-
nenluft-An saugen schlusses 5 ist innerhalb der Innenluft/Au-
flenluft-Schal(einheit 3 angm)rdnet. Die Innenluft/Außen-
lull-Schaltklappc 6 ist in cincr krcisbogcnförmigcn (Jas(alt s

ausgebildet, &tamit sie entlang einer krcisbogcnflirtnigcn
I'läche gleitet, an der der Außenluft-Ansauganschluß 4 und
der Innenluft-Ansauganschluß 5 vorgesehen sind. Dic In-
nenluft/Außenfuft-Schaltkfappe 6 besitzt eine innere ver-
zahnte I'lache, und ein Zahnrad 60 ist derart angeordnet, daß )o

es )nit der inncrcn verzahnten Fläche der Innenlufl/Aul3cn-
lult-Schaltklappe 6 im Hingrift'teht. Daher gleitet bzw. be-

wegt sich die Innenluft/Außenluft-Schaltklappe 6 in der
Richtung von oben nach unten bzw. von unten nach oben
entlang der kreisbogentorn)igen Flache, die die beiden I.uft- ts
Ansauganschlusse 4, 5 autweist, und zwar durch die Dreh-
bewcgung des Zalmra&ks 60. Das Zahnrad 6() steht mit ei-
nern Betatigungseleu)ent (beispielsv,eise einern Servon)o-
tor) über cinc IJbertragungscinrichtung tn Verbindung und
wird durch dicscs gmircht. z()

Ein (Jeblase 7 zum Blasen von Luft, die von dem Außen-
luft-Ansauganschluß 4 aus und dem Inneniuft-Ansaugan-
schluli 5 aus angesaugt wird, ist in dem Klitnatisierungsge-
hause 2 angeordnet. (Jemaß Darstellung in I(ig. 3 besitzt das
03chiäsc 7 vier I.ütlcr 7a, 7b, 7c und 7d, und wcrdcn &fiic vier zs
I.üftcr 7a, 7b, 7c, 7d mittels cincr gcmcinsarncn cinzigcn
Drehwelie 7e in IJmlauf versetzt. Das heißt, die Drehwelle
7e ist tn jeden der Ltifter 7a—7d am Zentrum ledes Lüfters
7a 7d eingesetzt, sudel)diel.üfter7a 7d unter Verwendung
der einzigen gemeinsamen Drehwelle 7e in Unüaut versetzt )o

wcrdcn. I J(n Motor 7f zum Antrieb &icr Drchwcllc 7c (st mit
detn einen Hn&le der Drehwelle 7e gemäß Darstellung in lzig.
3 verbunden. Jeder der Lütter 7a—7d ist Mehrschaufel-Zen-
tntugallütter (bc)sptcisweisc o(n Sirocco-l.iifter), und die
I ufter 7a 7d sind in Spiraigehausen 2a angeordnet, die ein- )s
stuckig mit dem Klimatisierungsgehause 2 ausgebildet sind.
Hin Ansauganschlul3 zum Ansaugen von I,ufl von den bei-
den I.uft-Ansauganschlussen 4, 5 ist an der Seite der Lüfter
7a—7d in Axialrichtung vorgesehen, und die Ltiftcr 7a—7d
blasen die angcsaugtc Lull entlang der Spiralgcstaltcn der 40

Spiralgehause Za gemaß Darsteüung mittels des Pfeils A in
F)g. 4.

Weil bei der ersten Auslührungstorm die vier I.üfler
7a 7d mit der gemeinsamen einzigen Drehwelle 7e verbun-
den sind, kann cinc ausrcichcndc I.utlmengc in don Fahr- 43

gastraum sogar &iann eingchlascn werden, wenn jeder der
Lütter 7a 7d einen kleinen Durchmesser autweist. Das
hetßt, bei einem Vergleich mit einem I'all, bei dem nur ein
einziger I.üfter oder zwei I.ufter vorgesehen ist bzw, sind,
kann der Durchmesser aller I ufter 7a 7d stark verkleinert so

wer&ten, und zwar auf etwa 100 nun. Somit kann das (Jc-
bläse 7 in einem kleinen Raum mit der Abmessung H in &ier

()roße von 180 mm in der Richtung von oben nach unten
bzw. von unten nach oben angcordnct sein.

Andcrcrseits ist ein Vcrdampfcr 16 (d. h. ein Kühlzwek- ss
ken dienender Warrnetauscher) in dem Klimatisierungsge-
hausc 2 an der stromabwartigen Seite des ((chlases 7 ange-
ordner, und ist ein Heizkem 19 (d. h. ein Heizzwecken die-
nender Warmetauscher) in dem Klimatisierungsgehause 2
an der strontabwärtigcn Seite (las Vcrdarrtplers 16 angeord-
net. In &icm Klimatisicrungsgchäusc 2 mit der seitlich länge-
ren, flachen (Jestalt ist ein Luftkanal 12 ausgebildet, durch
den hindurch mtttels des ((ebläses 7 geblasene Luft von der
Fahrzeugvorderseite aus in Richtung zu der Fahrzeugruck-
seite hin geblasen wird, wobei diese Luft durch den Ver- os

&h(npler 16 uml den Hcizkcm 19 hindurchtritt. Der Vcr-
(tampter 16 ist an &ier unmittelbar str&m)abwärtigen Seite des
Spiralgehäuses 2a derart angeordnet, daß er die ((esamtfla-

ehe des I.uftkanals 12 kreuzt bzw, abdeckt.
Gcmal3 Darstellung in Fig. 3 besitzt der Verdarnpfcr 16

eine seitlich langere (Jestalt, und ist die seitliche I.änge des
Verdampfers 16 in der Richtung des l'ahrzeugs von rechts
nach links bzw. von links nach rechts etwa glctch der Ab-
messung W des Klimatisierungsgehäuscs 2. Dcr Vcrdamp-
fer 16 ist unter einem Winkel 0l gegenüber der horizonta-
len Richtung gcnoigt, die in Bezug auf die Richtung von
vom nach hinten bz&w( von hinten nach vom und unter Bezug
auf die Richtung von rechts nach links bzw von links nach
rechts lcwcils bezogen auf das Fahrzeug horizontal ist. Da-
her kann &ler Verdarnpler 16 in einem kleinen Raum bezogen
auf das Fahrzeug in der Richtung von oben nach unten bzw.
von unten nach oben angeordnet sein. Bci der crstcn Aus-
tuhrungsform mißt gemaß Darstellung in Fig. 4 die Abmes-
sung Dl des Verdantpfers 16 beispielsweise 130 n)m.

Die I.ult wir&3 von den I.üftcrn 7a 7&t aus zu der unteren
Seite des I.uttkanals 12 gemäß Darstellung tnittels des PfeiLs

A in Fig. 4 geblasen und tritt durch den Vcrdampfer 16 von
unten nach oben hindurch. Der Vor(iampfcr 16 dient zwnn

Kuhlen von Luft, wobei er latente Verdampfungswanne ei-
nes Kuhl- bzw. Kaltemittels eines Kühl- bzw. Kaltemittelzv-
kluses aus I.uft absorbiert. Der Ver&tampfer 16 ist ein lami-
nierter Verdampfer, bei deracine Vielzahl von flachen Rohr-
chcn, die Je durch gcgcnsettigcn Vorhin(fan von zwei dünnen
Mctaliplattcn, hergestellt aus Alurr)inium oder &k:rglcichen.
gebildet sind, derart laminiert ist, daß eine geweHte Rippe
zwischen benachbarten tischen Röhrchen sandwtchartig un-
tergebrachr ist, und dann einstückig verlotet ist.

Eine I.uft-Mischklappe (Temperaturregeleinheit) 17, die
in der Richtung des Fahrzeug von vom nach hinten bzw. von
hinten nach vorn verschiebbar bzw. bewegbar ist, ist an der
direkt oberen Seite (d, h. an der unmittelbar stromabwärti-
gen Scitc) des Vcrdampfcrs 16 angeor&inet. Die I.uft.-M(sch-
klappe 17 ist mittels eines Plattenelementes gebildet, das in
einer kreisbogenformigen (Jestalt mit einem sehr großen
Krurrunungsradius. last wie eine flache Platte, ausgchil&lct
ist. (Iemäl3 Darstellung in Fig. 3 ist die I.uft-Mischklappe 17
chcnfalls in cincr seitlich längcrcn, flachen (Jcstalt ausgebil-
det, wobei ihre Brcitcnabtncssung etwa gleich der Abmcs-
sung W des Klin)atisierungsgehauses in der Richtung des
I'ahrzeugs von rechts nach links bzw. von links nach rechts
tat.

Die I uft-Mischklappe 17 besitzt eine innere verzahnte
Fläche, un&i ein Zahnrad 18 ist derart ausgchtldct, daß cs mit
der verzahnten Fläche der I.uft-Mischklappe 17 in Hingriff
steht. Daher gleitet bzw, bewegt sich die Luft-Mischklappe
17 in der Rtchtung des Fahrzeugs von vorn nach hinten bzw.
von hinten nach vom durch die Drehbewegung des /ahnra-
des 18. Somit kann die I.uft-Mischklappe 17 die Menge der
durch den Heizkem 19 hindurchtretcmkn I.uft un&i die
Menge der den Heizkem 19 im Bvpass umgehenden I.uft
einstellen, um die Temperatur der in den I'ahrgastraum ge-
blascncn Luft zu regein. Das /ahnrad 18 steht mit cinctn 13c-

tätigungselcmcnt (bcispielsweisc tnit cinetn Servomotor)
uber eine Übertragungseinrichtung in Verbindung, um ge-
dreht zu werden. Der Heizkern 19 heizt Luft, dte durch den
Verdatnpfer 16 hindurchgetreten ist, auf. Heiliwasser (Mo-
torkuhlwasser) stron)t durch den Eleizkern 19 hindurch, um
die &lurch &ten Hcizkem 19 hin&lurchtrctende I,uft zu erwär-
men. Der Hcizkcm 19 ist &krart angeordnet, &iall cr die Öc-
samtfläche des Luftkanals 12 bezogen auf das Fahrzeug in
der Richtung von rechts nach links bzw. von links nach
rechts kreuzt bzw, abdeckt, um sich von der oberen Seite der
Luft-Mischklappe 17 aus zu der Fahrzeugrückseite hin zu
crstrcckcn.

fn gleicher Weise wie der Verdampfer 16 besirzt der Heiz-
kern 19 eine seitlich längere (lestalt, und ist die seitliche
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Lange des Heizkems 19 bezogen auf das I'ahrzeug in der
Richtung von rechts nach links bzw. von links nach rechts
etwa gleich der Abmessung W des Klimatisierungsgehauses
2. Der Heizkem 19 ist um einen Winkel 02 gegenuber der
Horizontalrichtung etwas goncigt. Daher kann der Hcizkcm s

19 in einem klcincn Raum bcz&igcn aul das Fahrzeug in &k:r

Richtung von oben nach unten bzw. von unten nach oben an-
geordnet sein. Bci der crstcn Ausführungsform mißt die Ab-
uiessung D2 des Heizkern 19 beispielsweise 90 min. Jedoch
ist die Neigungsrichtung des Ileizkems 19 zu derjenigen des io

Verdarnplers 16 enigcgcngcsetzi. Das hcißi, das bezogen auf
&las Fahrzeug rückwänige Ende des Ver&lainpfers 16 ist in
Richtung nach unten geneigt, und das bezogen auf das I'ahr-
zcug rückwärtigc Einde &ics Hcizkoms 19 ist in Richtung
nach oben geneigt. Des weiteren uberlappen sich ein Teil is
des Verdampfers 16 bezogen auf das I'ahrzeug an der ruck-
wärtigen Seite und ein Teil des Hcizkems 19 bezogenaul'as

Fahrzeug an der vorderen Seite in der Richtung von vom
nach hinten bzw. von hinten nach vorn, um mncn vorbe-
stimmten Abstand zwischen einander bezogen aul'das Fahr- zo

zeug in der Richtung von oben nach unten bzw, von unten
nach oben einzuhalten.

Der Heizkern 19 ist ein laminierier Heizkem, bei dem
eine Vielzahl von Aachen Rohrchen, die je durch gegenseiti-
ges Verbinden von zwei dünnen Mctaffplaucn, hcrgcstcüt zs
aus Aluminium &vier dcrglcichcn gchildci sind, derart mit-
einander laminiert ist, daß eine geweff te Rippe zwischen be-
nachbarten Aachen Rohrchen angeordnet ist, und dann mit-
einander verlotet ist.

Als nachstes wird eine Schalteinrichtung fur die Luftaus- io

laß-Bcirichsart bcschrichcn. In dem Kliinatisicrungsgc-
hause 2 sind an &ier stromabwanigen Seiie des I.utlkanals
ein Defroster-Offnungsbereich 20, ein Kopfrauni-Öffnungs-
bercich 21 und ein Fußrauni-Olfnungsbcrcmh 22 vorgese.-
hen. Der Defroster-Öffnungsbereich 20 ist in der oberen Fla- ss

ehe des Klimatisierungsgehauses 2 in einer etwa zentralen
Position bezogen aul'das Fahrzeug in der Richtung von vorn
nach hinien bzw. von hinten nach vorn angeordnet. ()emäß
Darstcüung in Fig. l ist der Defroster-Öffnungsbcrcich 20
niit cmcin Dcfrosicr-Kanal 23 vcrbundcn, und ist ein Dcfro- so

ster-Luftauslaß zum Blasen klimatisierter Luft in Richtung
aut'ie Innenflache der Windschutzscheibe 24 an dem obe-
ren Endle des Delroster-Kanals 23 vorgesehen. Der Kopf-
raum-Öffnungsbereich 21 ist in der oberen Flache des Kli-
rnatisicrungsgchäuscs 2 bczogcn auf das Fahrzeug an der ss
rückwärtigcn Seite des Dclrostcr-Öffnungsbereichs 20 vor-
gesehen. Der Kopfraum-Öffnungsbereich 21 ist mit einem
Kopfraum-Kanal 26 verbunden, und ein Kopfraum-Lut'taus-
laß 27 zum Blasen von klimatisierter I.uft in Richtungaul'en

Kopfbereich eines Fahrgastes in dem Fahrgastraum ist so

an dem obcrcn Ende des Kopfraum-Kanals vorgcschcn. Dcr
I ußrauni Öffnungsbereich 22 isi an der unteren Seite in dem
Klimatisierungsgehäuse 2 bezogen aut das I'ahrzeug an der
am wcitcsicn hinien gelcgencn Scitc ausgebildet. Bei der er-
sten Auslührungslomi ist. ein Fuflraum-l.uüauslaß 28 zum ss
Blasen von Luft in Richtung auf den I'ußbereich 120 des
I'ahrgastes direkt in der unteren bzw. Bodenüäche des Kli-
matisierungsgehauses 2 an der direkt unteren Seite des Full-
raum-Öffnungsbereichs 22 ausgebildet. Daher kann I.uft di-

rekt nach unten in Richtung zu dcrn 1&ußraum-Rauiri 130 von
&kin Fußraum-l.uliauslaß 28 aus gchlascn werden. Bci der
ersten Ausführungsform sind jeder der Öffnungsbereiche
20-22 und der Fußraum-Lut tauslaß 28 in der seitlich länge-
ren O&estalt ausgebildet, die eine Abniessung etwa gleich der
Abmessung W bezogen auf das I'ahrzeug in der Richtung os

von links nach rechts bzw. rechts nach links aufwcisi.
Der Delrosier-Öffnungsbereich 20, der Kopfraum-ÖtT-

nungsbereich 21 und I'ußraum-Offnungsbercich 22 werden

mittels einer Luftauslaß-Betriebsartklappe 29 (nachfolgend
bezcichnct als "Folicnklappc 29") gcötTnci uml gcschlosscn,
die in einer Folienart ausgebiMet ist. Die Folienklappe 29 isi
aus Kunststoff'nit einer ausreichenden Lüexibilitat und einer
ausrcichcn&k:n Fesugkcii, bcispiolswcisc aus Polycihylcn-
kunststoff; hergcstcüi. Dic Folicnklappe 29 besitzt cinc
Vielzahl von Öffnungen an vorbestimmten Positionen. Die
Folienklappc 29 besitzt eine Brcitcnabmessung etwa gleich
der Abuiessung W des Klimatisierungsgehäuses bezogen
auf das I'alirzeug in der Richtung von rechts nach links bzw.
von links nach rechts. Durch Bewegen der Folicnklappc 29
in eine vorbesiinmite Position kann eine I.ufiauslaß-Be-
triebsart bei der Klimaanlage 1 ausgewahlt werden.

(icmäll Darsioßung in Fig. 4 sind cinc Antrichswcffc 30
und eine angetriebene Welle 31 drehbar in dem Klimatisie-
rungsgehause 2 aufgenommen bzw, gelagert. Die beiden
En&k:n der Folicnklappe 29 ~ind an &1cr Aniriebsweüe 30 und
der angetriebenen Welle 31 betestigt und uui diese herumge-
wickelt. Zwischenführungsweüen 32, 33 sind so angcord-
nci, daß sich die Folian klappe 29 entlang der lnncnwandß ä-

che des Kfiimatisierungsgehauses 2 mit einer besonderen
Spannung bewegt, um die Offnungsbereiche 20-22 zu öff-
nen und zu schließen.

T)ie Antriebsweffe 30 ist niittels eines Betätigungsele-
rnentcs, beispielsweise niiitcLs cincs Schrii(schal&motors,
angctrichcn, und die Umlautbcwcgung der Anirichsweüc31)
wird an die angetriebene Welle 31 uber eine Dreh-IJbertra-
gungseinnchtung ubertragen. Wenn die Antriebsweüe 30
mittels des Betaiigungselementes in der Richtung nach vom
und in der Richtung zuruck gedreht wird, wird auch die an-

gcirichcne Wcüc 31 in &1cr Richtung nach vom und in &1cr

Richtung zuruck zusammen mi«ler Drehung der Aniriebs-
weHe 30 gedreht. Daher wird, wenn ein Ende der I'olien-
klappc 29 utn die Anirichsweßc 30 herurngewickelt wir&l,

das andere linde der Folienklappe 29 von der angetriebenen
Welle 31 abgewickelt. Andererseits wird. wenn ein Ende der
Folicnklappc 29 von der Anirichswcüc 30 abgcwickcli
wird, das andere Ende der I'olienklappe 29 uni die angetrie-
bene Wcüc 31 hcrutngewickclt. Dic Folicnklappc 29, die
Öllnungcn aufwcisL wird in cincr v&wbcstiuumcn Posiiion
durch die Drehbewegung der AntriebsweHe 30 in der Rich-
tung nach vorn und zuruck derart angehalten, daß eine Ver-

bindung und eine Unterbrechung zwischen den ÖITnungen
der 1&olienklappe 29 und den I.uftauslaß-Öffnungsbereichen
gcschaltct wcrdcn kann.

Bei der ersten Ausführungstorm isi das Klimatisierungs-
gehäuse 2 in eine Vielzahl von Teilgehausen unterteilt, so
daß zahlreichc Bauteile in dom Klimatisierungsgohäuse 2
untergebracht sein konnen. Beispielsweise ist das Spiralge-
hause Za des Klimatisierungsgehäuses 2 in einen vorderen
Bcrcich und in cincn hinicrcn Bcrcich hinsichtlich emcr
zeniralen sirichpunktierien I.inie C des I.ulters 7 bezogen
auf das I'alirzeug in der Richtung von vorn nach hinten bzw.
von hinten nach vom untcrteili. Dcs wciteron ist der hintere
Bcrcich in eine Vielzahl von Bereichen, beispielsweise in ei-
nen unteren Bereich an der Seite des Verdainpfers 16 in und
einen oberen Bereich des Ilcizkerns 19, unterteilt.

Als nachstes wird die Arbeitsweise der Klimaanlage 1 der
ersten Ausfuhrungsform beschrieben.

(l) Fußraurn-Beiriebsari

Wonn die Fußraum-Betriebsart eingcstefft wird, bcwcgt
sich die Folienklappe 29 zu der vorbestiinmten Stellung, so
daß der I'ußraum-Öffnungsbereich 22 voüstandig geoffnet
wird, der Det rost er-Öffnungsbcrcich 20 etwas gccitfnci wird
und der Kopfraum-Ötlnungsbereich 21 geschlossen wir&L In
diesen& Faü tritt die mittels des (iebläses 7 geblasene Luft
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durch den Verdampter 16 ltindurch, wobei die durch den
Heizkcm 19 hindurchtrctendc l,uftntcngc un&i die den Hciz-
kem 19 im Bypass umgehende I.uftmenge mittels der Luft-
Mischklappe 17 eingestellt werden, um die Temperatur der
in den l&ahrgastraum cingchlascnon Luft zu rcgoln. In Fig. 4 s

bczcichnct der Ptcii B die Strömung &icr I.ufl während &k:r

Defroster-Betriebsart. Wahrend der I'ußraum-Betriebsart
tntt, weil stclt die Lutl-Mischklappc 17 zu der bczogcn auf
das Fahrzeug rückwartigen Seite (&k h. zu der in Fig. 4 rech-
ten Seite) bewegt, Luft durch den Ileizkern 19 von der obe- to

ren Seite aus nach unten hin&lurch. Klinratistcrte I.ulk die
hinsichtlich ihrer Teruperatur in &iem Heizkem 19 eingestellt
worden ist, wird direkt nach unten in Richtung zu dem Fuß-
rautrt-Bcrcich 120 von dctn Fußraun&-I.uflauslal3 28 aus
durch den I&ußraum-Ötfnungsbereich 22 geblasen, ts

Wahrend der I'ußraum-Betriebsart kann ein Teil der kli-
matisierten I.uil in den Defroster-Ötfnungsbcreich 20 cinge-
fuhrt und in Richtung zu der Innenfläche der Windschutz-
scheibe 24 von den& Defroster-Luftauslaß 25 aus durch den
De)ros)cr-Kanal 23 hindurchgchlascn werden. Bct der cr- zo

sten Ausfuhrungstorm kann, weil der I'ußraum-Luftauslaß
28 an einer direkt oberen Seite des Fußraum-Bereichs 120
vorgesehen ist, klitnatisierte I.ult direkt nach unten in Rich-
tung zu dem Fußraunt-Bereich 120 des Fahrgastes geblasen
werden. Dcs weiteren besitzt der Futiraum-l.uftauslnß 28 zs
eine Brcitcnabmessung etwa gleich &ier Abmcssung W des
Klimatisierungsgehauses 2 bezogen auf das I'ahrzeug in der
Richtung von rechts nach links bzw. von links nach rechts,
um sich vorn Zentrum aus in &ter Richtung von rechts nach
links bzw, von links nach rechts zu der Fahrersitzseite und so

&tcr Bcifahrcrsitzscitc an der obcrcn Scitc &tcs Futiraurn-
Raums 130 zu erstrecken. Daher kann &tns rechte Hn&te &tes

I'ußraum-Luftauslasses 2$ in der Nahe des rechten Fuß-
raum-Bereichs auf der Fahrcrsitzsctto vorgcsohcn soin, und
kann &las linke linde des Fußrautn-I uftauslasses 28 in der ss

Nähe des linken Fußraum-Bereichs des I'ahrgastes auf dem
Bcilahrcrsitz. ausgchildct sein. Auf &licsc Weise kann klima-
tisierte I.uft zu allen Fußraurn-Bereichen 120 in dem I'ahr-
gastraum geblasen wcrdcn, so daß das Heizvcnuögen ver-
bcsscrt scm kann. 40

Weil der I'ußraum-Luftauslaß 28 in dem Klimatisierungs-
gehäuse 2 an der direkt oberen Seite des Fußraum-Bereichs
120 vorgesehen ist, so daß I.uft direkt nach unten in Rich-
tung zu dem Izußraum-Bereich 120 geblasen werden kann,
ist kein gogcnfiibor dorn Khtnattstcrungsgchäusc 2 scpancr- 4s

)cr Fußraum-Kanal notwendig oder kann ein cinfachcr Fuß-
raum-Kanal mit einer kurzen Lange verwendet werden, (Ee-

mäß Darstellung in Fig. 3, 4 sind bet der ersten Ausfüh-
rungstorm der Futlraunt-Öffnungsbereich 22 und der I'uß-
raum-Luftauslaß 2$ nur unter Verwendung eines Verbin- so

dungsweges 28a mit cincr kleinen I.änge (bcisptclsweise
60 mm) ohne Verwendung eines separaten Fußraum-Kanals
verbunden.

Jodoch können der Verbindungsweg 28a und der Fuß-
rnutn-l.ultauslnls 28 weggelassen sein, und kann &ler Fuß- ss
raunt-Öffnungsbereich 22 als Luftauslaß verwendet werden,
so daß kfiimatisiertc Luft von dem Fußraunt-Otfnungsbe-
reich 22 aus &tirekt nach unten geblasen wird.

Wenn die Klimaanlage in dem Fahrzeug eingebaut ist,
kann die untere bzw. Bo&lcnflächc dr& Klirnatisicrungsgc-
häuses 2 von der Boden)lache in cinmn Hohcnabstand h grö-
ßer als 30 mm beabstandet angeordnet sein; und daher kann
der Fußraum-Rauut 130 fur den Fußraun&-Bcrcich 120 des
Fahrgastes ausreichend an der unteren Seite des Klimatisie-
rungsgehauses 2 vorgesehen sein. Tatsachlich ist, wenn der os

Höhcnabstand h &tcr untcrcn bzw. Bodcntlächc des Klimati-
sierungsgehauses 2 von der Bodentläche 11() gröl)er als
200 mm &st, der Fußraum-Bereich 120 des I'ahrgastes nicht

behindert.

(2) Defroster-Betriebsart

Wenn die Dofrostcr-Botrichsart eingestellt wird, wird die
Folicnkiappc 29 miucls &tes Bctätigungsclcmcntcs zu cincr
vorbestimtnten Position bewegt. Daher öffnet das Öffnen
der I'olicnklappc 29 den Defroster-Offnungsbcrcich 20 voll-
ständig, und verschließt der Folienbereich &ler Folienklappe
29 den Kopfraum-Öffnungsbereich 21 und den Fußraum-
Öffnungsbcreich 22. Während &ter Dcfr&xster-Betriebsart
stellt die Innen)oft/An(ten)oft-Schaltklappc 6 im allgernei-
nen die Betriebsart für ausschließlich Außenluft ein, um das
Eintciscn der Windschutzschotbc 24 zu vcrbcsscrn. Somtt
saugt das Oeblase 7 Außenluft an, und wird die angesaugte
Außenlutt in den Luftkanal 12 eingeblasen. Die Außenluft
in dorn I.uflkanal 12 wird in Richtung zu dem Heizkcm 19
geblasen, nachdem sie &turch &ten Verdampfer 16 hindurch-
getrcten ist.

Weil sich während der Defroster-Bctrichsart die I.uft.—

Mischklappe 17 zu der bezogen auf das I'ahrzeug vorderen
Seite (d. h. zu der linken Seite in Fig. 4) bewegt, strornt die
Außenluft in den Heizkern 19 von unten her gemaß Darstel-
lung ntittels des Pfeils B in Iüg. 4 ein, so daß die Temperatur
der in &k:n Dcfrostcr-Offnungsbercich 20 cinzublasenden
Lufl eingestellt werden kann. Die Außenluft, die crwännt
worden ist, strötnt von dem Heizkern 19 aus nach oben in
den Detrostcr-Öffnungsbereich 20 ein und wtrd in Richtung
zu der Innenflache der Windschutzscheibe von dem Defro-
ster-1 uftauslaß 25 aus durch den Defroster-Kanal 23 hin-
durch gchlascn, um &tic Wmdschutzschcibc 24 zu cnteisen.

Bei der ersten Auslührungstorm ist die Klimaanlage 1 in
der seitlich langeren, flachen I'orm ausgebildet, und besitzt
der Dcfrostcr-Offnungsbercich 20 die scithch längere (ic-
stalt, wobei die Breitenabmessung etwa gleich der Abmes-
sung W des Klimatisierungsgehauses 2 in der Richtung von
rechts nach links bzw. von links nach rechts ist. Unter Ver-
wendung der seitlich langeren Oestatt des Defroster-Öff-
nungsbcrcichs 20 kann der Dcfrostcr-Kanal 23, der den De-
(ros&cr-Offnungsbcrcich 20 und der Dclrostcr-Auslaß 25
verbindet, etwa geradlinig angeordnet. sein, so daß er eine
kurze Länge aufweist. Daher kann der Druckverlust in dem
Delroster-Kanal 23 herabgesetzt sein, und ist die Menge &ter

von dem Defroster-l.uftauslaß 25 ausgeblasenen I.uft ver-
größert. Sotnit kann während der Dcfrostcr-Betriobsart das
linteisen &ter Wimlschutzscheibc 24 vcrbesscn sein, und
kann das Luftblasgerausch der Klimaanlage 1 verringert
sein.

(3) Kopfraum-Betriebsart

Wenn die Kopfraum-Betriebsart eingestellt wir&t, wir&Hlie

Folienklappe 29 mittels des Betätigungselementes zu einer
vorbcsttmmten Posttion bewegt. Daher ötfnct das Öffnen
&kr I'olienklappc 29 den Koptraum-Oltnungsbcreich 21,
und verschließt der I'olienbereich derselben den Defroster-
ÖITnungsbereich 20 und den I'ußraum-Öffnungsberetch 22.
Während der Kopfraum-Betriebsart wird, weil &ter Kühlzy-
klus betrieben wird, ntittels des (Iebläses 7 geblasene Luft
rniuels des Vcr&tarnpfcrs 16 gekühlt. Wenn ctn ntaxinmlcr
Kühlzustand währcn&t &k:r Koplrautn-Betriebsart eingestellt
wird, wird die Luft-Mischklappe 17 mittels des Zahnrades
18 zu einer Zwischenstellung in der Richtung von vorn nach
hinten bzw. von hinten nach vom bewegt. Daher wird ge-
mäß Darstellung in Fig. 1 die mittels des (Ieblases 7 gebla-
sene I.uft in dem Vcr&lampfcr 16 gekühlt, und str&)tut dicsc
I.ufl in den oberen und in den unteren Rau&n des Heizkerns
19 durch Luftkanale ein, dte bezogen aut das I'ahrzeug an
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der Vorderseite und der Rückseite der Luft-Mischklappe 17
ausgebildet sin&i, wobei sie den Hcizkcm 19 iin Bypass um-
geht. (3emaß Darstellung in lüg. l sieben der obere und der
untere Raum des Heizkems 19 direkt mit dem Kopfrauni-
Offnungsbcreich 21 in Verbindung. Dahor ströini Lull gc- s

ra&üinig in &icn Kopfraum-Ölfnungsbereich 21 durch &fan

oberen und den unteren Raum des Ileizkerns 19 hindurch
oin, und wird dicsc I.uft in den Fahrgastraum von dem Kopf-
raum-l.uftauslaß 27 aus durch den Kopfrauni-Kanal 26 hin-
durch eingeblasen. IO

Somit wir&1 in dem maximalen Kühlzustan&l währcml &fcr

Kopfraum-Betriebsart in dem Ver&iampfer 16 gekühlte Luft
in den I'ahrgastraum eingeblasen, ohne in dem Ileizkern 19
erwärtnt zu wcrdcn. Bci der crstcn Ausführungsfomi sind
die I.uft-Ansauganschlusse 4, 5, das (3eblase 7 und der Ver- is
dampfer 16 geradlinig bezogen auf das Fahrzeug von der
vorderen Sciic bezogen auf'das I'ahrzeug zu der rückwärti-
gen Seite in dieser Reihenfolge vorgesehen, strömit &tie in
dem Verdampfcr 16 gekühlte Lutt in den I'ußrauni-Oft-
nungsbereich 21 ein, nachdcin sie gera&flinig &htrch &fcn obc- zc

ren und den unteren Raum des Heizkerns 19 hindurchgetre-
ten ist, und ist der Kopfraum-Öffnungsbereicli 21 an einer
unmitielbar stromabwärts gelegenen Stelle ries Heizkems 19
angeordnet. Daher kann wahrend des maximalen Kuhlzu-
siandcs der Druckvcrlust in den Kühllufi-Kanal in dem Kli- zs

maiisicrungsgchäusc stark herabgesetzt sein. un&f kann die
Menge der in den Kopfrautn-Öffnungsbereich 21 eingebla-
senen Luft vergrößert sein.

Des weiteren besitzt der Kopfrauni-Öftnungsbereich 21
die seitlich langere (3estalt, wobei die Breitenabmessung io

etwa gleich &fcr Ahincssung W des Klimatisierungsgchäuscs
2 isi. Durch die Verwendung &fer seitlich längeren (3csiali
des Kopfraum-Ottnungsbereichs 21 kann der Kopfraum-
Kanal, der den Kopfraum-Offnungsbcreich 21 und &k:n

Kopfraum-l.uftauslaß 27 verbindet, etwa geradlinig ausge- ss

bildet sein, so daß er eine kurze Länge aufweist. Daher kann
&fcr Druckverlusi in &fern Kopfraum-Kanal 26 herabgesetzt
sein, und kann die Menge der von dem Kopfraum-l.uftaus-
laß 27 aus geblascncn Luft vergrößert sein. Somit kann wäh-
rend der Kopfrautn-Bcirichsart die I.cisiung der Kühlung 40

fur den Fahrgastraum verbessert sein. Des weiteren kann,
weil der Kopfraum-Öänungsbereich 21 in der seitlich lan-
geren (iestalt ausgebildet ist, I.uft, die eine niedrige Tempe-
ratur aufweist, von einer großen 13reite aus in Richtung zu
einer großen Elächc des oborcn Bereichs des Fahrgasics gc- 4s

blasen werden, so daf3 das Kühlcmpfindcn für den Fahrgast
in dem I'ahrgastraum verbessert sein kann,

I.in Hcißwasserveniil ist in einem Heißwasserkreis ange-
ordnet, in &leni Heifiwasser, das in den Heizkern 19 ein-
stromt, zirkuliert, und das Heißwasser, das in den Heizkern so

19 cmströniu wird miucls des Hcißwasscrvcniils während
&ies Zustandes des inaximalen Kuhlens abgespein.

Wenn die Temperatur des Fahrgastraums absinkt und die
Kühllast für den Fahrgastraum vcrnngcrt wird, wird von
&fein maximalen Kühlzustaml aus der /usiand der Tempera- ss
turregelung eingesteHt. Während des Zustandes der Tempe-
raturregelung bewegt sich die Luft-Mischklappe 17 zu einer
Position &ferart, daß ein Teil &fer durch den Verdampfer 16
hindurchgetretenen Luft in dem Ileizkern 19 erwarmt wird.

Bei der crstcn Ausführungsforin &fcr Erfindung ist die Kli- f&n

maanlagc 1 in der sciilich Iangcren, flachen Gestalt ausge-
bildet, und sind die Lutt-Ansauganschlusse 4, 5, das (3e-
bläsc 7, der Verdampfcr 16 und der Ileizkcrn 19 etwa gerad-
linig bezogen auf das Fahrzeug von der vorderen Seite bezo-
gen auf das I'ahrzeug zu der hinteren Seite angeordnet. Da- «s

her ist in dem I.ufikanal 12 des Klimaiisicrungsgchauscs 2
der Druckverlusi der I.ufi kleiner gemacht, die Menge der in
den I'ahrgastraum eingeblasenen Luft vergrößert, und kann

das (3erausch der Klimaanlage 1 verringert sein. Des weite-
ren kann, weil kein Raum fur &las Abbiegen cincs I.uf &kanal

notwendig ist, die (3roße der Klimaanlage 1 verkleinert sein.
Des weiteren kann genieß Darstellung in Fig. 3, weil je-

dor OlTnungsbcrcich von Koplraun&-Oftnungsbcrcich, Fufl-
raum-Öffnungsbcreich un&f Defro«cr-Ötfnungsbcrcich
20—22 die seitlich langere (3estalt derart aufweist, daß eine
von rechts nach links bzw. von links nach rechts symmetri-
sche Gestalt gegeben ist, Luft glatt und gleiclmiaßig durch
den Luftkanal 12 hindurch innerhalb des Klimatisierungsge-
häuscs 2 in der Richtung von rechts nach links b&w. von
links nach rechts sufmien; und kann &faher die Menge der in
Richtung zu dem I'ahrgastraum gebissenen Luft weiter ver-
größert wcrdcn, und kann das (ieräusch der Klitnaanlage 1

weiter herabgesetzt werden. Des weiteren kann, weil die
(3esamtlüftungsbauweise der Klimaanlage 1 eine etwa von
rechts nach links bzw. von links nach rechts syirmieirischc
(3esialt aufweist, die Klitnaanlage 1 sowohl bei eineui rechts
gesteuerten Fahrzeug als auch bei einem links gcstcucrien
Fahrzeug Anwen&fung fin&fen. Somit kann die Klimaanlage
1 zu geringen Kosten hergestellt werden.

In den letzten Jahren sind die Bauteile, wie beispielsweise
die Klimaanlage 1, die Airbag-Hinheit 150, die Am&stur
170, einstuckig bzw, gemeinsam in dem Armaturenbrett 100
vorab cingchaui worden, und ist &las Armaturenbrcu 100 mit
den eingebauten Bauicilcn in das Fahrzeug an &fcr Vorder-
seite des I'ahrgastraums eingebaut worden. Das heißt, eine
auf eine m&xiulare Bauweise zurückgehende Anbringung ist
bei dem Fahrzeug zur Anwendung gebracht wor&fen. Bei der
auf eine modulare Bauweise zuruckgehenden Anbringung
kann, weil die Bautcilc, wie bcispiclswcisc &fiic Kliinaanlagc
1, zuvor in dem Armaiurenbreu 1 fabrikseitig eingebaut
sind, der Schritt der Anbringung der Bauteile, wie beispiels-
weise der Klimaanlage 1, einfach ausgebildet sein, und kann
der Raum fur den (3esamteinbau der llauteiie verringert
sein. Daher kann der Raum fur einen I'ahrgast in dem Fahr-
gasiraum vergrößert sein. Bei der crstcn Ausführungsfomt
der Hrfindung kann, wenn &fie auf eine modulare Bauweise
zurückgchcndc Anbringung vcrwcndct wird und die Ab-
tucssung H der Klimaanlage 1 in der Richtung von oben
nach unten bzw, von unten nach oben l gfi mm mißt, die (3e-
samtabmessung einer rnodularen Armatureinheit, die die

Klimaanlage 1 autweisi, bezogen auf das Fahrzeug in &fer

Richtung von oben nach unten bzw, von unten nach oben auf
cinon Bcrcich von 350%00 mm beschränkt sein..Jedoch ist
in d&.m Fall, bei dem die Abrncssung H 450 irnn mifii, die
(3esamtabmessung der modularen Arinatureinheit bezogen
auf das Fahrzeug in der Richtung von oben nach unten bzw.
von unten nach oben in eineui Bereich von 500 600 &mn

vergrößert; und daher ist der Umfang der Durchfuhrung des
Zusainmenbaus herabgescizi. Bei der ersten Austuhrungs-
fiirrn isi, weil &lie Gesamtabrncssung &ier niodularen Arrna-
turcinheit in dem Bereicli von 350&00 mm verkleinert sein
kann, die rnoduiarc Arrnaturcinhcii nicht durch das Fahrgc-
sicll bzw. &Iie Karosscric des Fahrzeugs becmirächtigt, und
kann die Durchführung der Anbringung der modularen Ar-
tnaiureinheit, die die Klitnaanlage 1 aufweist, verbessert
sein.

liine zweite bevorzugte Ausfuhrungsform der Erfindung
wird nachfolgend unter Bczugnahinc auf Fig. 5 bcschrichcn.
(3ernäß Darstellung in Fig. 5 findet die Klimaanlage 1, die
bei der ersten Ausfuhrungsform der Erfindung beschrieben
worden ist, Anwendung bei einem Fahrzeug, in dem ein
Motor 200 derart an der vorderen unteren Seite angeordnet
ist, daß er in die untere Seite des Armaturenbretts hineinragt
hzw. vorsicht. Auch kann bei &fern Fahrzeug &fie Klimaan-
lage 1, die die seitlich langere, flache (3esialt aufweist, in
leichter und einfacher Weise innerhalb des Armaturenbretts
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100 des I'ahrzeugs gemaß Darstellung in I'ig. 5 eingebaut
sein. Dic übrigen Bereiche der Klimaanlage 1 sin&i gleich
denjenigen der ersten Ausfuhrungsforni, und auf ihre Lrläu-
terung ist daher verzichtet.

Nachfolgend wird cinc dritio bcvorzugtc Ausftührungs- 5

lorrn der Erlin&iung unter Bczugnahme aut" Fig. 6, 7 be-
schrieben. Bei der dritten Ausfuhrungsform besitzt eine Kli-
maanlage 1A eine klcinerc Abmcssung L bezogen auf das
Fahrzeug in der Richtung von vom nach hinten bzw, von
hinten nach vom und eine großere Abmessung H bezogen to

aut &las Fahrzeug in der Richtung von oben nach unten bzw.
von unten nach oben im Vergleich zu der Klimaanlage der
crstcn und der zweiten Ausführungstorrn. Das heißt, gemäß
Darstcfiung in Fig. 6, 7 ist die Klimaanlago 1 (das Khtnati-
sierungsgehause 2) in einer seitlich langeren (iestalt ausge- is
bildet, wobei diese einen etwa rechteckigen Querschnitt auf-
weist. Bci &icr drillen Auslührungstonn mißt die Abmcs-
sung W der Klimaanlage TA (des Kliutatisierungsgehauses
2) bezogen auf das Fahrzeug in der Richtung von rechts
nach links bzw. von links nach rechts 500 irnn, mißi die Ab- zn

messung II bezogen auf das Fahrzeug in der Richtung von
oben nach unten bzw. von unten nach oben 250 nun, und
mißt die Abmessung I. bezogen auf das Fahrzeug in der
Richtung von vorn nach hinten bzw. von hinten nach vom
230 mrn. 25

Bei der dritten Ausl uhrungsfi&rm ist der Vcrdamplcr 16 in
dem Klimatisierungsgehäuse 2 etwa vertikal an einem zen-
tralen Bereich bezogen auf das Fahrzeug in der Richtung
von vom nach hinten bzw. von hinten nach vom angeordnet,
sind die Schiebe-I.uft-Mischklappe 17 und der Heizkern 19 io

bezogen aut das Fahrzeug an der rückwärtigen Scilc &Tcs

Verdamplers 16 angeor&inei. Das (Tehüäse 7 ist an der unte-
ren Seite des Verdampfers 16, der Luft-Mischklappe 17 und
des ITcizkerns 19 angcordnct, so daß die Axialrichtung (die
Drehwelie) des (ieblases 7 bezogen auf das Fahrzeug in der ss

Richtung von rechts naclt links bzw, von links nach rechts
angcordnci isi.

Die Breitenabmessung des Verdampfers 16 in der Rich-
tung von rechts nach links bzw. von links nach rechts ist.

etwa gleich der Abmcssung W des Kliuiatisicrungsgchäuscs 40

2, die Abmessung des Verdampfers 16 in der Richtung von
oben nach unten bzw. von unten nach oben mil3t 130 mm,
umHlie Abmessung des Vcr&lampfers 16 in der Richtung von
vorn nach hinten bzw, von hinten nach vom rnilit 50 mni.
Das heißt, der Vcrdatnplcr 16 ist in cincr seitlich längcrcn 45

()es&alt. ausgebildet. Dcr Heizkcrn 19 ist chcntalls in einer
seitlich langeren (Jestalt ausgebildet, bei der die Abrnessung
in der Richiung von rechts nach links bzw. von links nach
rechts 450 nmi mißt, namlich etwas kurzer ist aks die (ie-
samrabmessung W des Klimatisierungsgehauses 2, die Ab- so

messung in &Tor Richtung von oben nach unten bzw. von un-
ten nach oben 90rnrn tnißi und die Abmessung von vorn
nach hinten bzw. von hinten nach vorn 27 mm mißt.

(icmäß Darstellung in Fig. 6 sind der Außcnlufi-Ansaug-
anschluß 4 und der Innenlufi-Ansauganschlul3 5 benachbart ss
an der am weitesten vorn gelegenen oberen Seite des Klima-
tisierungsgehäuscs 2 vorgesehen und mittels einer platten-
formigen Innenluft/Außenluft-Klappe 6A ge&itlnet und ge-
schlossen, die um eine Drehwelle 61 herum gedreht wird.
Dcs wciicrcn isi ein zusäizlichcr Inncnluft-Ansauganschluß «ö

Sa an der am wcitcstcn vorn gelegenen unteren Seite des
Klimatisierungsgehauses 2 vorgesehen und durch eine plat-
tcnförniige Innenluft/Außenluft-Schaltklappe 6a geötTnet
bzw. geschlossen.

Somit stromt die von den Luft-Ansauganschlussen 4, 5 es

aus cingelührtc T.uft in dem Kliniatisicrungsgchäusc 2 von
der oberen Seite aus nach unten, und wird diese T utt in die
Zentrifugallufter 7a—7d des (ichläses 7 eingesaugt, nachdem

sie durch einen Luftfilter 40 zur Herausfilterung von in der
T.uft cnthaltenctn Staub himlurchgctrctcn ist. Amlercrscits
wird Innenluft, die von den& zusatzlichen Innenlufi-Ansaug-
anschluß 5a aus eingefuhrt wird, direkt in die /entrifugall utt
&er 7a—7d gemäß Darstellung in Fig. 7 cingcsaugt. Weil ge-
mäl3 Darstellung in Fig. 7 ein T.uftausüaß-Bereich des Spiral-
gehauses 2a, der die Zentrifugallufter 7a—7d enthalt, bezo-
gen auf das Fahrzeug zu der oberen Seite hin gerichtet ist,
streust die von den /entrifugalluftern 7a 74 aus geblasene
Luft nach oben. Daher stromt gemaß Darstellung in I'ig. 6
I.ufi entlang einer geneigten Führungsfiäche 41, so daß &tie

Strotnung der I.ufi veränden wird, utn durch &ien Verdamp-
ter 16 bezogen auf das I'ahrzeug von der vorderen Seite aus
bczogcn auf das Fahrzeug zu der hinteren Seito hindurchzu-
treten. Die I utt.-Mischklappe 17 stellt die Menge der durch
den IIeizkern 19 hindurchtretenden Luft und die Menge der
den Hcizkcrn 19 ini Bypass urngehcndcn T.ull ein, um die
'lemperatur der in &ten Fahrgastrautn von den Ölfnungsbe-
reichen 20-23 aus cingeblascnc Luft einzustellen, die mit-
tels einer Folicnklappc gcöllnet und geschlossen sind.

Bei der dritten Ausführungsfomu ist die Abtnessung H
(etwa 250 mm) des Klimatisierungsgehauses 2 bezogen auf
das Fahrzeug in der Richtung von oben nach unten bzw. von
unten nach oben im Vergleich zu derjenigen bei der ersten
und der zwcncn Ausftührungsform größer. Jedoch ist bei der
dritten Auslührungstorm die Abrnessung T, (ctwa 230 nirn)
des Klimatisierungsgehauses 2 bezogen aut das Fahrzeug in
der Richtung von vorn nach hinten bzw. von hinten nach
vom kleiner. Somit ist die Klimaanlage 1A der dritten Aus-
fuhrungsforni fur ein Fahrzeug geeignet, das eine einge-
schränkte Abtncssung in der Richiung von vom nach hinten
bzw. von hinten nach vorn aufweist.

Nachfolgend wird eine vierte bevorzugte Austuhrungs-
fomi der Erfindung unter Bezugnahmc auf Fig. g bcschric-
ben. Bei der obenbeschriebenen dritten Ausfuhrungsform ist
das (ieblase 7 an der unteren Seite des Klimatisierungsge-
häuscs 2a angeordnet, und sin&Hler Vcrdampler 16, die T.uft-

Mischklappe 17 und der TTeizkern 19 an der oberen Seite des
(ichlascs 7 angoordnct. Bei der vicrtcn Ausfuhrungsforrn ist
j&xloch gemäß Darstcüung in Fig. g das (ichläsc 7 an einer
oberen Stelle des Klimatisierungsgehäuses 2 in dem Klima-
tisierungsgehäuse 2 angeordnet, und sind der Verdatnpfer
16, die I,uft-Mischklappe 17 und &ier Heizkern 19 an der un-
teren Seite des (reblases 7 angeordnet. Die ubrigen Teile
bzw. Bcrotchc der Klimaanlage 113 der vicrtcn Ausführungs-
torrn sind gleich dcnjcnigcn der dritten Auslührungsfomi,
und auf ihre Erlauterung ist daher verzichtet Somit konnen
bei der Klimaanlage 1B der vierten Austührungsform die
Abmessung W bezogen auf das Fahrzeug in der Richtung
von rechts nach links bzw, von links nach rechts, die Ab-
mcssung H bezogen aul das Fahrzeug in der Richiung v&m

oben nach unien bzw. von unten nach oben un&i die Abrnes-
sung I. bezogen auf das I'ahrzeug von vorn nach hinten bzw.
von hinten nach vorn in glcichcr Wcisc wie diclcnigen bei
&kr dritten Auslührungslorm eingestellt sein.

Obwohl die Erfindung vollstandig in Verbindung mit ih-
ren bevorzugten Ausfuhrungsform unter Bezugnahme auf
die beigelugten Zeichnungen beschrieben worden isr, ist zu
beachten, daß zahlreiche Veranderungen und Modifikatio-
nen für den Fachmann ersichtlich sein werden.

Bcispiclswcisc wird bei jeder der obcnbeschrichencn
Austuhrungsformen das ()eblase 7, das die vier Zentrifugal-
lüfter 7a—7d autweisi, vcrwcndct. Jedoch kann ein einziger
seitlich langerer Querstrondufter anstelle der Lufter 7a 7d
verwendet werden. Des weiteren kann die Erfindung An-
wendung bei cincr Klimaanlage linden, bei der der Ver-

dampfer 16 oder der Heizkem 19 nicht vorgesehen ist.
Solche Veränderungen und Modifikationen sind als inner-
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halb des Umfangs der Inftndung gentaß deren Definition in
&k:n bcigclügten Anspruchcn licgcn&fi zu vcrstchen.

Patentanspruche
5

1. Klimaaniagc fil, IA, 1 B) tur ein Fahrzeug mit ei-
nem rechten und einem linken Fußraum-Raum (120)
unterhalb eines Armaturonbrctts (100) in oinem I'ahr-
gastraum aut'er rechten bzw, der linken Seite einer
zentralen Konsole (140), wobei die Klimaanlage inner- to

halb des Artnaturcnbretts angeordnet ist, wobei die
Klimaanlage utnlal3&:

ein Gehäuse (2) zur Ausbildung eines Luftkanals (12),
durch den hindurch I.uft von der untcrcn Scttc zu der
oberen Seite bezogen auf das Izahrzeug in der Richtung ts
von vorn nach hinten bzw. von hinten nach vorn gebla-
sen wird, wobei &fias (3chäusc seine langstc Abmessung
bezogen auf'as Fahrzeug in der Richtung von rechts
nach links bzw. von links nach rechts aufweist; und
einen Wärrnctauschcr (16, 19) zum Binsteflen der Tem- zo

peratur der in den Fahrgastraum des Fahrzeugs einzu-
blascnden Luft, wobei der Warmetauscher in dem (ie-
häuse derart angeordnet ist, dal3 die längste Abmessung
des Wärntetauschers in der Richtung von rechts nach
links bzw. von links nach rechts vcrfiäuft, 25

wobei das Grchäusm innerhalb des Annaturcnbrctts im
Zentrum in der Richtung von rechts nach links bzw.
von links nach rechts angeordnet ist, damtt es sich von
dem Zentrum aus zu der oberen Seite des rechten un&i

des linken Fußraum-Raumes in der Richtung von so

rechts nach links brw. von links nach rechts crstrcckt,
ohne in &lie zentrale Konsole eingesetzt zu sein.
2. Klimaanlage nach Anspruch 1, weiter untfassend
ein (ichläsc (7) zum Finblasen von I.uft tn den Fahr-
gastraunt durch den I.uftkanal hindurch, v&obei das (ie- 55

bläse eine Drehwelle (7f) aufweist,
wobei &ias (ichläsc in dem (3chause an der stromaulu
wanigen Seite des Wärrnetauschers derart angeordnet
ist, daß die Drchwellc des Gebläscs in der Richtung
von rechts nach links bzw. von links nach rechts enge- 4o

ordnet ist.
3. Klimaanlage nach Anspruch 1, wobei das (iebläse
in dem (3ehäuse an &fier vorderen Seite des Wärrnetau-
schers in der Richtung von vorn nach hinten bzw, von
hinten nach vorn angcordnct ist. 45

4. Klirnaanlagc nach Anspruch 2, wobei &las (ichläsc
in dem (3ehäuse an einer bezogen auf den Warmetau-
scher nefcr gciegencn Seite derart angeordnet ist, daß
die mittels des Geblases geblasene I.uft durch den
Wamtetauscher hindurch von der vorderen Seite aus in so

Richtung zu der hinteren Seite in der Richtung von
vorn nach hinten bzw. von hinten nach vorn hindurch-
tritt, nachdem sie von der unteren Seite zu der oberen
Scttc bczogcn auf das Fahrzeug tn der Rtchtung von
oben nach unten bzw. von unten nach oben gcstrimn ss
tat.
S. Klimaanlage nach Anspruch 2, wobei das Gebläse
in dem (3ehäuse bezogen an einer auf den Warmetau-
scher hoher gelegenen Seite derart angeordnet ist, daß
die tnincls des (rebläscs gchlasenc Lulfi durch den
Wärrnctauscher hindurch von der vor&icren Seite aus in

Richtung zu der hfinteren Seite in der Richtung von
vorn nach hinten bzw. von hinten nach vorn hindurch-
tritt, nachdem sie von der oberen Seite zu der unteren
Seite bezogen auf das I'ahrzeug in der Richtung von os

oben nach unten bzw. von unten nach oben gcströnu
Ls t.

6. Klimaanlage nach Anspruch 2, wobei sowohl das

(3eblase als auch der Wannetauscher eine Abmessung
bczogcn auf'as Fahrzeug in der Richtung von rechts
nach links bzw. von links nach rechts etwa gleich &fier-

jenigen des Gehauses aufweisen,
7. Kfitrnaanlago nach irgcn&ficinern der Ansprüche 2-6,
wobei das Gchläsc eine Vielzahl von I.ültcm (7a 7d)
aufweist, die an einer Drehwelle angeschlossen und um
diese drehbar sind.
8. Klimaanlage nach Anspruch l:
wobei das Klimatisierungsgehause eine erste Abmes-
sung (W) in &fier Richtung von rechts nach links bzw.
von links nach recht~, eine zweite Abmessung (1.) in
der Richtung von vorn nach hinten bzw. von htnten
nach vom und eine dntto Abrncssung (11) in der Rtch-
tung von oben nach unten bzw, von unten nach oben je-
weils bezogen aut'das I'ahrzeug aufweist und
die erste Abntcssung des Gehäuses grölfier als l db lache
der dritten Abmessung des (3ehauses ist.
9. Kfiimaanlage nach Anspruch 8, wobei sowohl die
erste Abmessung als auch &fiie zwefitc Abtncssung des
(iehauses großer als das I,S-fache der dritten Abmes-
sung des Gehäuses ist.
10. Klimaanlage nach irgendeinem der Anspruche 8

und &i, wobei &fiie erste Abmessung des Gehauses großer
als 400 mru isu
1l. Klirnaanlagc nach irgcndcincrn &ficr Ansprüche
l — 10, wobei das Gehause derart angeordnet ist, daß es
einen vorbcstimmtcn Abstand größer als 200 mm zwi-
schen der unteren bzw. Bodenflache des (iehauses und
der Bodenflache des Fahrgastraums aufweist, wenn das
(ichäusc in dem Fahrzeug cingchaut ist.
12. Klimaanlage nach irgendeinem &ler Ansprüche
1

— 11, wobei:
der Wärmctauschcr einen Küblzwccken dienenden
Warmetauscher (16) zum Kuhlen von durch diesen
hindurchtretender Luft und einen IIeizzwecken dienen-
den Warmctauscher (19) zum Hrwärrncn von durch
diesen hindurchtretender I.uft aufweist;
der Ktihlzwccken dicnendc Wärmctauschcr an der
strornaufwärtigcn Scitc &fics Hcirzwcckcn &hcncndcn
Warmetauschers angeordnet ist;
sowohl der Kuhlzwecken dienende Warrnetauscher als
auch der Heizzwecken &fiienen&fie Wärtnetauschcr in
dem Gehause derart angeordnet sin&fi, &fiaß die langste
Abtncssung tn &ficr Richtung von rechts nach hnks bzw.
von links nach rechts liegt; und
der Kuhlzwecken dienende Warmetauscher und der
Ileizzwecken dienende Wärmetauschcr um vorbe-
stimmte Winkel 101, 02) gegenuber einer horizontalen
Bäche innerhalb des (iehäuses etwas geneigt bzw.
schräggestellt sind.
13. Klimaanlage nach irgen&fieinem der Ansprüche
l — 12, wobei:
das (iehäusc einen Ofifnungsbcrcfich (20-22) autwcist,
durch &ficn hindurch I.uft in den Fabrgastraurn eingebla-
sen wird; und
der Öffnungsberctch in einer seitlich langeren (iostalt
vorgesehen ist, um eine Abmessung in der Richtung
von rechts nach links bzw, von links nach rechts aufzu-
wciscn, dte etwa gleich dcrjcnigcn des (ichäuscs ist.
14. Klitnaanlagc nach Anspruch 13, wobei:
der Öffnungsbereich eine I'ußraum-Öffnung (22) zum
Blasen von Luft in Richtung auf den rechten und den
linken 1&ußraum aufweist:, und
die Fußraum-Ölfinung in dem (iehause derart vorgese-
hen ist, dal3 I.uft von &ficr Fuf3raurn-Öffnung aus in
Richtung zu &fiem linken und dem rechten l'ußraurn-
Ramn direkt nach unten geblasen wird.
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15. Klimaanlage fur ein Fahrzeug mit einem Annatu-
rcnbrcu (100) an der Vordcrscitc eines Fahrgaslrautns,
wobei die Klimaanlage innerhalb des Armaturenbretts
angeordnet ist, wobei die Klimaanlage umfaßt;
ein (lchläsc (7) zum Etinblascn von E.uft in den Fahr- s

gastraum. wobei das (3ebläsc eine Drehwcllc (71) auf-
weist, die sich bezogen auf das Fahrzeug in der Rich-
tung von rechts nach links bzw. von ltnks nach rechts
erstreckt;
einen Warmetauscher (16, 19) zum Einstellen der Tem- lo

peratur der von dem C)ehpäsc aus gebissenen E.uft; uml
ein (3ehause (2) rur Aufnahme des ()ehläses un&l des
Wartnetauschers und zur Ausbildung eines Luttkanals,
durch den hindurch E.ufl von der vordcrcn Scnc zu der
hinteren Seite bezogen auf das Fahrzeug in der Rieb- ls

tung von vorn nach hinten bzw, von hinten nach vorn
slrlmtt, wobei rias (Eehausc scinc längste Abmessung
bezogen aui'as Fahrzeug in der Richtung von rechts
nach links bzw. von links nach rechts aufweist, wobei
der Wärrnclauscher in dctrt (iehäusc derart angeordnet zo

ist, daß die langste Abntessung des Warmetauschers in
der Richtung von rechts nach links bzw. von links nach
rechts liegt.
16. Klintaanlage nach Anspruch 15, wobei:
die Drehwcflc des (rebläsrs etnc Abmcssung bezogen zs
aul'as Fahrrcug in der Richtung von rcchks nach links
bzw von links nach rechts etwa gleich derjenigen des
(lehäuses aufwetst und
der Wannetauscher eine Abmessung berogen auf das
Fahrzmug in der Richtung von rechts nach links bzw, lo

von links nach rechts etwa gleich &icrjcnigcn des fic-
häuses aulweist.
17. Einbaustruktur einer Klimaanlage zum Einblasen
von E.ufl tn einen Fahrgastrautn omes Fahrrcugs und
zum Einstellen der Temperatur der in den Fahrgast- ss

raum eingeblasenen Luft, wobei die Struktur umfaßt:
ein Arrnalurenbrctl (10(l), das in &icm l-'ahrgastraum an
der Vorderseite angeordnet ist, zur Ausbiklung eines
rechten und mncs linken E'ußraum-Raumos (130) für
cincn Fahrgast auf einern Vordersitz in dem Fahrgast- 40

raum, wobei der rechte und der linke Fußraum-Raum
an der rechten bzw. linken Seite einer zentralen Kon-
sole (141)) vorgesehen sin&i, die sich unter dero Arrnalu-
renbrett im Zentrum bezogen auf das Fahrzeug in der
Richtung von rechts nach links bzw. von links nach 4s

rechts bclin&ict, wobei:
die Klimaanlage autweist:
ein (&ehäuse (2) zur Ausbildung eines Lutlkanals,
durch den hindurch l.uft von der Vorderseite aus zu &ler

Ruckseite hin bezogen auf das Fahrzeug in Richtung so

von vom nach hinten bzw. von hinten nach vom gebla-
sen wir&1, wobei &las (3ehäusc seine langsle Abrnessung
in der Richtung von rechts nach links bzw. von links
nach rechts aufwmst, und
einen Wännctauschcr (16, 19) rum Einstellen &)cr Tem- ss
peratur der in den I'ahrgastraum des Fahrzeugs einzu-
blascndcn Luft, wobei der Warmetauscher in dem (ie-
häuse derart angeordnet ist, da)3 die längste Abmessung
des Wärmetauschers in der Richtung von rechts nach
links bzw. von links nach rechts liegt; un&i

die Klimaanlage innerhalb des Artnaturcnbrcus im
Zentrum in der Richtung von rechts nach links bzw.
von links nach rechts angeordnet ist, damit sie sich
vom Zentrum aus zu der oberen Seite sowohl des rech-
ten als auch des linken 1'ußrautn-Raumes in der Rieb- es

lung von rechts nach links brw. von links nach rechts
erstreckt, ohne in &tie zentrale Konsole eingesetzt zu
sein.

18. Einbaustruktur der Klimaanlage nach Anspruch
17, wobei die Klimaanlage innerhalb &k:s Arrnaturcn-
brens derart angeordnet ist, daß sie einen Abstand (h)
großer als 200 mm zwischen der unteren bzw. 13oden-

flächc dos Cichäuscs und der Bodcnflächo (110) des
Fahrgastraums aul weist.
19. Einbaustruktur der Klimaanlage nach Anspruch
18, wobei:
die Klitnaanlage eine Abmessung (W) in der Richtung
von rechts nach links bzw, von links nach rechts großer
als 400 tnm aulwcist und
&fiüe Klitnaanlage an &ler oberen Seile der zentralen Kon-
sole derart angeordnet ist, daß sie sich zu der rechten
un&i der linken Scilc tn der Richtung von rechts nach
links bzw, von links nach rechts erstreckt.
20. Einbaustruktur der Klimaanlage nach Anspruch
19, wobei die Klitnaanlage in &icrn Armalurcnbrctt &k:r-

art angeor&tnet ist, daß l uft von der etwa gesamten gro-
ßen Fläche des (rchäuses in der Rtchtung von rechts
nach links bzw. von links nach rechts in den Fahrgast-
raum eingeblasen wird,

Hierzu 8 Seile(n) Zeichnungen
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